
ZU Nifolaireld Nußland, Yeit Kanada, UunNDd Dr
Z e)en, gelb 1919 Zu GcOhdinfeld/Dra)ol ın Nußland, Jeit 1926
anada, 54219 Student in Soöttingen UD ainz UunDd NEULLONNGS
Hozent ZU YNoulkder DI0rADO, 116:  S „Janzen aAber OHNeßt P1IN Se-
Dicht „n He2u  an

„Wel al Heut|hLaANDd?
Uns Hungert na Dem hausbacdenen XD,
er LreuUeEN AjeDe, ID12 YWeutter bOt
Yr vollen ncht DE, DOCH \ COATYE Vein,
o UunD Gar überjehen au Jein
1 Quch UNs DEeINE 12 Darv!”

JAS mahnt! uma ID1ILE berücjichtigen, daRß OLE Aiteraturpflege
eLIt DDOT Dem Hıntergrun DPS HÜNGgENS 1E Crhaltung DEr NMeutteriprache
INS Xicht vuct Dıel Lage z12 J1ch Ja DULCH DIE HZeitOhriften Yber

den deutichfanadifchen Sedicdhtbuchern, Ne unjere NMeennonitilche 2OL-
I ungsitelle DelNBßt, ymDet \ ich auch E1n Heit „Blumen UD ilüten“ DoON

yLieljen umenho7 Sastiatdhewan, DAS \1C1) DOT m DL
JUgenDd wenDdet; )einem Yiormwvort er cheint Hun ebentalls „Me OHwarze

DEr OLGE Ul DIE Deutiche Öprache unDd E ermMUfgenDde zeltitellung,
Daß DLr i  Jer AU nmichtdeutichen Kreilen mehr Önterelle an als unjern
Z  en Kreifen m DAF Geptember 1952 hat Inan 1ed0 innipeg
P1INeN mennonıtılden YWerein ZUT lege DEr u  en Gprace gegrunDdet,
In1L 1E Mızt, IIr Neıcholas YeeutelDd als Vorligendem unDd (1959) LU
1200 Neitgliedern 0ß DES Bedenfens, DAR HLan R1n Vierteljahrhundert
au )nat (omme, )oll neben DET J unvermeıdlichen Spyprache DES Sandes [
Haus, ulg unDd 1L DEY hochdeutichen Gpyprache Hr aBß gewahrt 1Den
zn „NMeennonitifche Q]3Eft", 5 ahrgang, Helt, Ö/9, PS einleu  en
DE Hoppeljprachige IOn ge1 L1g LeICHET So9 möchten DILE Ohon wunichen, Daß
DE HOLdDELUNG DEr Ddeut|hfanadijhen DHIONLUNG DE unjeren Hrudern druben
10 auch Dem Welten Sande ZUGUTE fommen möchte

Die Jbersheimer Bejchlüjje vDON 1803 un 1805
on au Schowalter

Yus Dem 15 fl MD UNs KINIGE Hofumente befannt, In Denen
am1)che YWeiennomiten anläßlich grOBELLT Konferenzen protfokollari)ldh Jeltgehal-
[en haben, WDAS 880! Verlauf DEr DHeratungen beichlolten DrDdDen IDAT 1ej2
Gchriftituce nannte IHNan „DYrdnungsbrietfe m Neennonitilchen Aexiton
indet 11Ch infer DEm Stichwort OLE nahezu wortliche Wsiedergabe DE
Gteinjelber Ördnungsbrieres DDOM 28 2 unDd verfürzter “Mbdruck
DPS inger Ördnungsbrierfes DDN 1779 Jal licdherweite ıf 1799 angegeben)
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Der Yortlaut DDON 14409 IDUTDE zulammen mML eriten TINUNGS-
IL DDON Ciingen AUS Dem 1759 II ahrgang 1938, 49 Diejer
SZeit|chrift veröffentlicht

alDd nach Der enDde DOM ZUmM z yahrhunDdert \ 1Ch auch DIE
nmichtamı)dhen YWeennoniten 111 GSüddeutfdhland, )omweilt )le iın DPS Nheines
wohnten, veranlaßt, PINEG [{ DON afuten HrLagen hHrer Semeinden mmıLeinan-
DEr Zu beraten SE Itürmilchen VerAnderungen, DIE DIE Nendoluthon
GeLADE Hier HervOTgELUTEN hatte, LE (riegerilchen Hzeiten, DIE D1E gewohnten
Ördnungen weithin autlolten uUunNnDd 1E Beiwohner DPS Sandes mandhen IremDden
Cinfluljen ausießten, E 1Ssher nicht gefannte DUurgerliche Sheichberecdtigung,
DIE auch Den YWiennoniten gemwahrt WULDE, hatten Den Semeinden mancdche
HNEUELN LODLIEME gebracht Cinige LUHLIGE Mltelte, UNnNfier ınen DD allem DEr
bedeuten.Dde VYalentin £) O DOM Koppeniteinerho Wiesbaden, ertann-
ien a008E wach)amem ANuge DIE GLOße Se! UD verjuchten IHT mML er f
ıa enfgegenzufrefen, „Uum 1E erlojchene Siebe un allten DIEDET zU
$ und anzufachen J}  {  Can mwollte „DIE verfallene KHircdhenovdnung unDd
„eingeriffene Unordnung unDd AYalter DULCH Cinberufung PINEL Verjammlung
unDd ent{pnrechenDde Belchlulfe au derjelben „verbeltern „DMe Chre unDd
Sottes, D1IP ziemlich rlolchen WAL, MIEDET anfachen ANdeLLL)eILS aber auch

D auf DIE zufunft —r beitragen, dAß „DaAdUrCC IN itglie
DIEDET zu )einem 21lan zJelu egr ührt WeLrDden fann, Un zu )einem 3lel ZUu
gelangen, welches Dorgelteckt ıE — /  ur zelum riltum LD jeine Anoltel,
au Daß RIn jeglicher YHaum auch qu{e Hruchtke LIGE, WE unjer Heiland Dh-
len hHat unD Den yolteln Jagt 21982 Deinen auben m1L Deinen erfen

e angefuhrten Tu unDd aße g)en WL einleitenden Yemer-
(ungen zu PINET zulJammengefaßten Wiedergabe DEr BelhHLÜülfe DDN 1503, WLLE
le anhand noCh Heute Weierhöfer Semeindearchip vorhandenen
SILIG naldotuments DDN Chr NCeTT DEn „Neennonitiichen YSlattern DDON
1907, OL IT ZUIM I Ddruc gebracht wWOrden n IIr Wilhelm Neannhar
nannte OLE ÖDer  ZIMET VBerjJammlung DDON 15083 ın Jeinem befannten Buch
DYıie Wiehrtreiheit DEr Altpreußilcdhen Yeennoniten, Dan3ig DAS ”  2NDLO
2888 Himmel DPS altgläubigen Yeiennonitentums Den MNheinlanden” 553
Geinem ma entY|prLechenDd ALe 1LUTL DEn ULE wortlich, D1R DAS
) eitdem 1111 WIEDET NeU ge]dO al er YBortlaut DEr BelOhüffe DOn
803 il ı ‘213‚ Joweit erfichtlıch, noch MLg endS ZUmM ruc gefommen. Das
neilte Dn MNDe \1CH noch In emeindeblatt DEr Yiennoniten” DON 1889,

48 An DD DIL YULe D O wortlich miedergegeben JInDd DoCch yjehlen Dort
Qußer Dem Antang auch DE Unterichriften am SchIuß Ungabe DEr DEL-
[reienen Semeinden

Unter D e)en Um/tänden er cheint angebracht, Die|esS 1g ofu-
nach 10 Langer zeit allgemein Zzugänglid) zu macdhen, P DEr Nachwelt

voll zU erhHalfen zugrundegelegt WD1ILD £1 beglaubigte „Tur
DIE Semeinde au'T Dem £he Im ArcchiD diejer Gemeinde WE zumeilen
eiDAS altertumlich anmutenDde Ausdrucdsweife un DE zeitgenSf{ihe Necht-
Ichreibung 1L beibehalten DOTDEN @ O Dei DEr Önterpunftion unDd DEr
Sß D3W Kleinhreibung MWUrDeEN GELINGTUGLGE MYnderungen DD  n
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1L geben zunächt Den Pxt DRer

BHelchluje DOoON 1803

ÖDersheimerhot, Dden ien zunNy 180
ir DEem ahmen ottes allhier Jüämmtliche VBerjJammelten UunD Yb-

geordneten DDON enen Cvangeli)hen YWeenoniten Semeinden, DIE \1CH PNDES
UNLeETZ0OgEN (unterzeichnet) hHaben, nahmen Segen|tande Unjerer
1r TWEgUNG UunDd beichloljen, unjerer Slaubens e  TE gemaß, über
DIE UNs hHerridenDde Yalter YolgenDde BHeltrafungen, 10 auch a  en IDIV
KANIGE Uunjerer Kirchen rauche Zu unDd ZU verbellern UuNnDd allgemein
einzuführen YUr gu ervachtet, UND eLIteNS

Yr \Über Den Unterricht DDON DEr aurg unDd über DIE Jahre, ann DIE
aute edient iverden Joll

Hieruber hat 308888! allgemeın Iclojfen, Daß D1IE Zauflinge, D1IE
nofhigen Stiaubensfkenntnille erlLangen, JedDeSMA PINEeN hHalbjährigen TE
Sonntäglichen NLELl GENOMIMEN UunDd DoOnN Geiten DELT Xehrer ehr ernitlich
betrieben erden Jollen, Daß ihnen unjere aubens Xehren grundli DAS
HeZE gelegt unDd allen £heilen Yaßlıch eYLLADT erden, Wann alıo DIE
Xehrer möglicdhiten TeLß il DMejem hHalben DerwenDdet haben, 10 )ollen
DIE ZAauflinge er UunDd eHer nicht als Dis |L2 zwilden Ddem en unDd en
Jahre tehen, DE Semeinde aufgenommen WDerden

Ya DIE Rinder oftmal, DD DE Semeinde gın WEeNIg Zeritreut woh-
DEeN Ünters Seit nichtwohl DET en Witterung ZUM Unterricht tom-
NeNn [OnneN, 10 erfennen YDIL ehr guf zUu Jein, wWwWenn Herbite, auf YNMeichaeli
DIE urmmahme den Semeinden ge/chehe

Mrt. on Wiederholung DEr aurte an anderen VBerwandten,
OIe in ihrer Kindheit getauft IvOorDden.

Hannn Dief er zall eintreten Yollte, ın DE Xehrer verpflichtet diejen
VBerlohnen den en Srund Uunjerer Zaufe UD Deren Vilichten mögli zu
lehren und KINZUDTAGEN, DAß 1E l1ch auUs DE VE e1Dit üÜberzeugen {Onnen,
ob 1E ihnen ZUu wiederhohlen NOfHIg 13 ODer nicht Der Xehrer Jo1l ihn
19oDdann ILAgenN, alg er DE Zauf abermal bDegehre ODDEr o'b er yeine DEr Rind-
Heit empfangenNe zu JeinNeT Beruhigung TUr gult!g unDd [rATLIG hHalte, unDd IDEeNN
el )eine Antwort, e IN Ja ODET Stein beltehen Jo1l, egeben hat, JOl iım
b10s$ nach Jeinem \Lehen ıllen unDd VBerlangen milltahrt WETrDEN;
bey Deren urmmahme aber Jollen alle Ceremonien eben 10 wWIie Dey AanDderen
gelOehen, DYie HAanDde )ollen ıhm aufgelegt DEDenN unDd a DPS Aallers Ju1l
DIE Cinfegnung

Mrt KRinder AUS DEL aute heben bei andern Confellionen.
Na Dieje andlung unfjere SI ubens Srunde reitet, 10 Joll

nicht geitattet noCh uUunfier (einerley YiorvanDd zugegeben vDeErDdeN Den 10
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)ollen Slieder UNjerer Semeinde DIE Crlaubdniß a  N, {11CH JremDde Ber]ohnen
ın ihrem Yiahmen n 'Die Tauf Hegiltern ein]hreiben zu Yen Dieje,

1005 Dagegen Dergehen, jollen DOM Ybendmahl. zurucgemwiejen Wwerden,
bi LE hHre Hehler befennen un bobitte DeY Dem Vorltand thun

Ylrt Crwaählung ÜPL Xehrer unDd en
ennn P111 sYyiener geiwahlt WerDden )oll, 10 WerDden DIEe Stimmen gehoben

unDd DIE ZWEI Höchiten ZUM 908 GENOIMIMMEN Weigerte HCh DAZU UunDd Al
auf feine Weile DAazZU zU bringen, ]o JOl DEr ANDere, welcher willig U, DAS
D0 zuehen Zrilft ınn, 10 hHat EL ZU Ubernehmen; ELE aber Den,
DE I1Ch zu zıehen GeEWEIGELT hat, 10 Yo1l DIe|LL NL Crn{t ZUL Annahme ermahnet
WErDeN Hen jort/eßlicher Wiederjetzlichfeit aber )ol eL DDON DEr Semeinde
QAuUSı  Jlen WwWerden Yird CL hernadc 19088! DIE Nurnahme Juchen, 10 hat
PL ZUCL Jein au} ınn gefa[l/eneß ”Ylmt zu uUbernehmen, Denn ohne DIL)ES fann
CL nich ZUL SEemeinDde fommen, eil m Ungehor am Deharıt

er Yiillıge 0D0Ds$ fann, DENN er J1ch VLE gelojet hat, yur D1IPS-
nal 10435 bleiben, DI$ ANDderweiklge YMAbItimmung und Xoojung DVOLGe-
NOTTLINEIL D1UD.

rt Xaugner Jeiner Nalter DOL dem DrIian
Yoenn Nalterhaften Jein ergehen nicht erwiejen Werden

fann unDd DDN Ddemtjelben Dreilt abgeläugnet WILD, \f9 )ollen Ddieje Qäugner, DIEL
Den Vorltand 10 booshafter 212 Delugen, DAS ergehen hHernach
offenbar W1ILD, mf Dem Nannn Deltratt iDverden NR Wsiederaurnahme Dderjelben
fann nach Neue uUunDd Cingeltändnis DIE Den anDderen gallen DeY Dem Hannn
g\hehen

Mrt Andachttdrende Dr  ©
ı Hon ÖTteLS IOhehen, daß Ceopulationen auf DIE eviten welt

LAGE, Weynachten, Sitern UND VPfingften vollzogen WOrDEeN, DD DUr DAS MNusS-
)OMeIfeNDE ndacht unDd e  E ge|töhret DILD, 10D 191CHesS Hiermit Den
Xehrern Towohl als enen Semeinde 1£Dern nachdrüucklich unterjJagt unDd
verbotten.

Yrt Irunkenheit unDd Vollereh), DHellrafung JUr LEeDIGEL
Yoann iın einNer DDET DEr anderen Semeinde DEr zyall \1CH ergeben Jollte,

daß en DIEeNET DLS YBorts NDET CIn Borfteher allzugroße NELIGUNG
PINES ODET DAs AaNdere Setrant ze1gie UunDd DADdULCH ın dDen Nuf DL Zrunfenhei
Lommt, zuwellen RIn 'UuNanN|tANDiGEeS- DBetrvagen HerDOr gehet, WoDduUrCH
DEr Semeinde Mrgernipß UD Anfitoß gie \1CD U DienIt DLS Herın
UNwÜLDIO macht, 10 )ollen )eine en DIEeNEL, Wann 1E Y1Ch Jelbit nicht
Itrajlicher Yeachtıcht UuNnDd Xälligfeit Ilg machen wollen, dem Belchuld gien
DAs Schaändliche DE Xalters DEr Zrunfenheit als entehrenDd DDOTL Sott unDd
Ween|chen Nne ihren 1  en golgen vor|tellen unDd ınn u  1 Davon

32



abmahnein, nödtigen zall DIe| CS auch ZUM 2 ten unDd 3 ten mal WIEDEL-
ohlen, Damıt ZU DEjJ)en Bl eLUNGg DDN iHrer Seite mOS Dverab)dumt 1LD
Haben hHingegen Ddellen ED eENET IıHre Crmahnung Vilichten erJULLE unDd Der
Crmahnte 3810 dDem oHngeachtet feine DHellerung, 10 )ollen DIE Aehrer DEr

nächiten Semeinden berufen Den DHelOuldigten DDOT DIE Semeinde tellen, 4M

ZINeg Atalter nahmbhart machen unDd ihn yUr UNWULDIG erflahren, DAS Yort
Dftfes ZUu DerfunNDdigen Fritt el Her Shnlıch nicht DOL DIE Semeinde, 10 JOl
JEINET. AYobwejenheit eben al1o DErTAHLEN UD ÜL )eINeS Yınts ent]eßi WLLDEN,
Dann Zrunfenheit )o1l DUCGHAUS einem Hiener DES Yorts werden,
Xalter unDd Argerniß aus DEY Semeinde Icafit MDETDEN YHereut DiejEer hin-

J)einen ehler UunNDd ucht \1CH ZU Del)ern, DAß PL \1CH ein guLies Seugni
DeYy DEr Semeinde eLMDILDE, 10 bannn ÜL DDN DET Semeinde aufgenommen IDEV-
b€n‚ aber ZzU Jeinem geführten Yınt fann PL nicht mehr gelangen HIer
fann quch Haben, Was ien Mrficul ANGL£NOMUNEN 11£

Beltrafung TÜr Semeindeglieder
JEIL WErDden DUr Dden ASOLILAND ZUM erlten unDd n mal gewarnt

Un ZUM 3 Ien Nal DEr Semeinde gelagt UNDd ausgeldhlolfen Jein bis IHter
Belferung Al VerR erjOolgt UnD e Semeinde giebt ıhnen IN gquf 3eUgNiB,
10 fann Er Dey DEL Semeinde aufgenommen erden

Mrt BHaal, Sanß und C omedien

1e)e Jollen Dey Dem erlten Vergehen In1L NMöorten hart Deltratt UunDd
Den Xannn gethan VDELTDEN, weil J1 DULCH 1e]2 f)pl Unzucht DLS Tanßes
|1CH UNWDULD macten, Den Slaubigen ZU aDben Gie
)ollen ausge{chlolten bleiben, HIS Yle DDN dDenen Xaltern ab{tehen, 21n gufes
OL  1  eg en unDd andel yuhren unDd algsdann U DE Wiederaufnahme
NAQ|uUOeEN 1er jollen DIE Xehrer UunDd e  en ebr wacdh am jein
UnND memand auUs Bahlıon ODET ANDELEL r]achen beguünitigen, Jondern DIE
Beltrafung uUunDd Yusichlu ohne ach]jı UT Da 2Ygehen Tolgen ajjen

Yrt Hurereh unDd hebruch, Beitrafung Jur LEDIGEL,
Yoenn Ddieje IO AanDdliche Aalter begehen, )ollen )le IHLes Ymtes

ogleich ohne alle Aucjicht entjeßet unDd aus DEr Gemeinde geldOlojjen WELDEN,
bisS 11 P1INE vahre Neue UD Aebensbelferung ZeIGL. o fönnen 12 auf
ıDL Anjuchen DD zu DEr Someiitde GEHNOMMEN Werden, aber INr geführtes
Mınt nicht mehr erlangen, jeyhe CNnn, DAß ihn &y  —  S Semeinde Jeines
gufen UunDd gebe|jerten Yandels Halber 12 UNnD In ganz ein)timmig DEYV-
langte, 10 JOl IHrer LLE willfahrt WETDeEnN

emMmeinDde Slieder.
1e)2 erden aus DEr Semeinde ge)dhlojfen, IS jie DON ihrem Jundlichen

eben ablajjen unDd \1ch belfern, ptt UNDd OE Semeinde VBerZeihung bitten,
10 erden 112 WIEeDder aufgenommen.
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Mrıt 10 VBerehelichung in aAnDdDere Conjeljionen ohne ergehen.
1e)2 Jollen INLeS Vergehens Halber DDN Dem HI Nbdendmah G8-

Ichloften, bis lie IHLe Yiiederaurnahme Juchen, )o1l DEY LEDIGEL nach
geenDeter Yredigt DIE Berjohn heißen Herzu DDOT DE SemeinDde LLEeLLEN, \ich
aber ZUeLIE an DIE Semeinde wenDden unDd diejelbe au TolgenDde el
Leden: Öhr (S1lieder unjerer Semeinde, IHet wiljet, DAß 11CH Dieje VerJohn AUBEL
UNjerer eligion verehelicht hat SIRn Dunen DIE|LS nicht gleichhqultig antehen,
OD DL glei AanDdere Yieligionen —.  1 nicht verachten, Jondern glauben Dielmehr,
daß aus allerlley Vold, WEr Sott —. Un Lecht thut, DEr 11£ ihm angenehn.
Yllein WerDden DOCH alle ıIn Ddiejem Stuc gl ZuUgeben, DAß allerie
Urjache 5  ın Ddiejem Stück DLS CheltaAndes Deljer 1eUR, enn RINe JeDe Yieli-
GIONS Barthei Dey DEr jeinigen verbleibe Da aber ıIn UNjerer Cvangelilhen
Siaubenslehre in QLÖBELET Unter  1 11CH TinDdet als In anderen, ]O Jallen
auch UNIiLeitg zwWIlHeEnN )olcdhen Chen mehr GOhwierigfeiten DDL als ın anderen
Aeligionen. ollet I9r HUn DIEYET 271002 hHre ehler verzeihen, ann jl
eucCh DALUM an)pricht ODEeTr hHat Jemand PMDAS Dagegen eINZuUWeENDeEN,
DEr Jage Q ndet 1 1Ch hier NMemanDd, DEr Cinwendung mact, 10 en 11CC
DE VEDIGET zu DET DOT ım tehenden Verlohn UND LedE Jie ID auY JolgenDde
I Yeil DITE DIe nicht undewußt Jein {onnte, indem DIr Ja
DEIONDer b  (35 DEINET Muflnahme ın unjere Gemeinde unjere Slaubenslehre DIe
auch nıch WeNIger er Urticul DDN DEr ©he befanntgemacht avD, Daher Dalt
du UuNw1Dderprechli WDIEeDET in DBekanntniß uUunD ZUM heil auch IDIEDET Ddein
Verjprechen gehandelt UD DADdUrCh anderen 1in 21]pie UND Anlap gegeben,
deinem Cxempel nacdhzuahmen. el DU Nun DADULCH unjere Semeinde gEeEAÄLGELL
Haft UND WIEDEr Deller Kadıf Ysıllen) uUnDd Sewiljen gehanDdelt UNDd DADULCH
DIeDder Sott ge)undiget unDd DE Semeinde GEALGEL Dittelt DU Aun
Ddegswillen D1E ganze Semeinde UmMm VBerzeihung, ND mf Ja VBer]prichtt
DU nNun DULCH Sotte  S  & gyItan CIn OMr eS UnDd UNALGLLLICHLS en ZuUu
Yuhren, IN za; Degehuft D 1Un WICDEer in unjere Semein|dha
UnNDd ZUu DEr Gemeinıchart DLS NYbendma nit gelaljen zu werden, 10

9900M ja en gehe HUN 88| amen DLS YHerın UnDd Jein (1 egleite
DiCch au} en dDeinen 2gen

Yoann Xehrer, VBorlteher UNnDd Gemeinde SNeder eINe aa  e zZUu Itiften
)uchten wilden VBerlohnen geteilter Che onfellion, DD DIie eine nicht Uun]eresSlaubens I’ft / )ollen Ddiejelben ın gleiche Ötrafe yallen.

MArt 13 Stolß und HodmMuth
Da in Yıeler uUcjiOHt außer|t ift, förmliche %éif trafung DIejer Mrt

yeltzu] unDd zU Deltimmen, zuma IC DEr IM ın Den geilt- UunDd
Leiblichen thHeilet, 19 glauben W1L, Da menfAOliche Kenntniß zu UNDELMÖGEND
UL, C EG Hierin urteilen z (Onnen, Daß DAS ebangelidhe Ylort unDd HLE
DIE [< U wirkjamfte Heltrafung ÜE 1e18 evangeli Beltrafungenjollen DE Xehrer ın UND bey DET Umfrage vornehmen UD £DESMA eine
bundige UZ NieDde über Den DOMU hHalten, Morin Nie Herzen Dabon ab-
gemahnet unDd JZUL gottg eJalligen ZUgEeND ermunDdert werden
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Yrt 12 zHlucden unDd iyvoren
Hie|es )oll NL CiInfuhrung DEr Heuen Kirchen ODrdnung unter]agt

unDd verbotten jein unDd nicht mebr G  u  ® MerDden annn Aehrer In-
genD a88! ITE 18 DET emeinDde wahrnehmen, 0 )ollen Dieje DULCH Den
)iacon ZUM er)ten mal geWALNT 2rden; allen 1E DIe|eS nicht, jollen 1e7je
DD Den Vorltand geforDdert UD Ddaruber Deltratt erden Xallen )1e au7 DIE

{P AWaArnung nicht, 10 )ollen 1E DOM Nobendmahıl zZurücdgeltellt erden Hs
zU ihrer Bellerung

Mrt 13 Karten, Keegel unDd Würfelfpie
Sin GunDde u MNust  2iTUuNnNg Derleitentes DIE 1Cd)

nicht In1L DEr STLICHE DPS Yahrungs|tandes, aın wenigiten aber 9000 DEr HTE
unDd DEmM IUgend Yiorbild zelu UNnD aljo auch nicht In1L unjerem Slauben
UNnND Befanntniß, S )oLl Daher auCh nicht mehr Uuns geduldet DELDEN,
ONDdern 1DD DAS grgehen ntdect uUunDd angebracht 1D1LD, OHNE \  achicht Dey
Dem Dr  a Deitraft unDd DIE ralg nach DEr Sıodße DLPS Vergehens abge-
nejjen wWerden UD DeYy Djtern Iruchtlojen Warnungen bis ZUL MNustOhlNeBung
DDOM Ybendmahl fommen.

Mrt eivehr [TAGEN,
Ölt DLY Xehre eln unDd Dem DetAanniniß UNjeLeS Sliaubens eNLgGegenN, weil

naCh Ddenjelben Die Siaubigen eINANDET DEr 1eDe Lgegnen, eT Ytache
ent)agen UunDd Sott, Dem eigenflıch Diejelbe gebührt, Uberlalfen Jollen. Daher
Aı unDd Dieibt AucCh DEr Se  anı Dey UNs Derbotten, daß alle, U LeU-
millig DAS Sewehr ergreifen, _ unjere Kircdhen|trafe Jallen, Teine geiltliche

UNS aDen, )onDdern ausgeldhloljen DELDeEN Jollen, Dis H12
Dn abtretten UunDd jıch DIECDET 30801 DEr Semeinde verJohnen

rt 15 UÜbertriebener Schmuck an Dem Haupte DEr e1l VBerjohnen 10
au DEr En  DBUNng DES Haupts iM Sottesdienit.

zn Semeinden —3  { DE IOhandliche Sewohnheit eingerijjen, Daß
1olche Init entblößtem Haupte ZUm Sottesdienfte unDd zZUum Z DLS Herın
ommen, 1D Jo1l Dieles ausdrucklich unterJagt UunDd verbotten :jein, Daß DIEJENIGL,
DE NL Ddloßem Haupte ZUmm Z{ DPS Herın Lommen, DAS Hl MAoendmah
nicht gereichet WErden )olle, Dann MBaulus Jagt, daß DAsS 21 DAS aup
bedecfen oll annn auch EINMIGE NL Ubertriebenem aup Schmuck DIEe Yier-
Jammlung [omMmen, jollen )olche DOT Dem Vorltand ermahnet unDd nach
BerunDd DET Sache Deitraft werden

Hiejes WDULDE allgemein DDN DEr VBerjJammlung ANgENOMMEN uUunDd De-
en unDd Dierbey DDN en eigenhAandig unter|chrieben

Yndang PINETr Noihiwvendigkei
Da Hon Drfalle gelchehen, DAS PYIODTE ANDeErE Semeinde gfahren

unDd \ 1CH Dajelb DHNE Ytteltat JeInNes V LedIGLLS COPU Pren allen, auch aben
1005 E rLIODIE oltmal andere AUSWALLIGE Lehrer DImmMmen alten UunDd \1CH 490
auje ohne Jeiner Aehrer il copulieren allen, Da Ddiejes R1N DSCHT
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Itrafliches Verbrechen DDN beiten Geiten U, 1D ol en U Ledigern 2L-
)agt unD verbotten Jein, Berlohnen AuUsS aAnderen SGemeinden ZUL Che ZU-
egnen, —  wann )1e fein YMitteltat a  en Yuch Joll Tein LEDIGgET gehen 11 ANDdeErz?
SemMe1inDde zu COHULliereN, e nicht DDN Hiener DLS Yorts
berutfen YWD1LD

Yahmen DEr Nrediger Kahmen DEr ASorlteher )eahmen DE Semeinden
Yialentin Hahlem NMeoßbach

Y PUMWIEWeter YDeber
Veter CR ] Alenheim
DAanne z yohannes Rrämer D2LILOLST Pi
10 Hettmwmeiler DHaNnNeE Xehmann Schobulcher Semein
uohannes Borckholter Wallertheim unDd

Nheingrafitein“
Chriltian er Gchniftenberg
HNYaniel Aramer zohannestirgen Sem

Heinrtich Nohrer Cppitein
LADID Heritein Cijenberg
Serhard HUuthwoh HeppenNhHeim auf DET SI
OHS Gembach
Chriltian Cymann Sreßheim
DHanne DHettweiler ohannes Uleticher Crbelsheim

Ledelsheim
z ohannNesS erqDdolt Hietal”

AC0 LeEHDIE AWeyerhof
DHaNnNe NEOLLINGET A0  21Im HrielenHeiM”
Urich Xehmann DeY 3wehbhrücen
J afoD Weiß
HeinrticCh Chriltophel acCo 1e]Lan Dersheimer-HofHeinrich OLTE
»Johannes Gtauffter

DHaß geEgeNWALLIGLS Copia <gLßi'LautenDd dDem rigina 1rD DDN allen
UnteriQhriebenen beltätigt
J ACoD We1ß Henrich WOLLET J acob le)tanı
HeintichChriltophel o hannNes auTter z ohannes YWeollinger

Beme  nde ajbw)ch, Jnüfer Deufchhof-Geisber heufe 3wWEei Bemeinden.
Niennonitfen WMallertheim )chlof en )LCH Jpätfer OT BGemeinde ojen AL
Rheingrajjtein Kheingrajenjteinerhof, beufe Bemeinde YeudorjerhofSchulftenbergerhof, Jpäfer BGemeinde 1A1 TD0 A
gobanniskirchen QOET dobann Albersweiler, 1920 au)gelöjt.

el m Oieje Zeit Janden O1  _  T Goffesdiente DEr Benrteinwde Altleiningen in Pr
21R Eijenberg

6  6 jnüfer OYberjülzen.
Rriegsheim, gif 1820 Monsheim.
Erpolzheim, [)|211f? mitf Sriedelsheim vereint
Opital 0} Branchweilerhof Yleu)jtadf.  einjtt

10 eufe Gemeinde £udwigshafen Rh S$riejenheim
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Ein Brief qibf fluäéuufil05iu 5tief gibf 2[ué_[%uufi  Man fragt fich un’mi_P[fü“r[ficfi% wie Ddiefe umfct-ngféicf)en Vereinbarungen  an einem einzigen Zag — e8 war der Somnntag na Pfingften — zZuftande-  gefommen . find, wobei doch viel Zeit zur Beratung und Formulierung im  einzelnen gebraucht murde. Stüclicherweife befißen wir einen Brief Valentin  Dahlems aus jener Zeit, in dem aud) darüber einiges gefagt ift, was die  VBeweggründe zur Einberufung der Konferenz waren und wie fie vorbereitet  wurde. Es ift darnach anzunehmen, daß die Befchlüffe mindeftens im Entwurf  nach. forgfältiger fAOriftlicher Befragung der einzelnen Gemeinden oder der  hedeutendften Äteften bereits formuliert waren und dann mit Meineren oder  {  größeren Wbänderungen endgültig angenommen wurden.  Der genannte Brief ift ein Antwortfhreiben an den Alteften Samuel  Beifet vdon Lautenbac (bei Heilbronn), der im Namen der am Neckar an-  fäffigen Mennoniten feine Freude über die Ergebniffe der Ibersheimer VBer-  fammlung zum Ausdruc gebracht Hatte. In ihm wird in Intereffanter Weife  auch das Verhältnis der links- und rechtstheinifchen Mennoniten beleuchtet,  "die fich in der damaligen Zeit, mit bedingt durch die verfchiedenen Verhält-  niffe, unter denen fie lebten, ziemlidh auseinanderentwikelt hatten.  }  MWiesbaden, den 23 ten Dctolßef 1803l  Snade und Friede von Sott, ßicfi£ und Leben in Yefum, unferem hoch-  gelobten Heylande! und Troft und Freude im Heiligen Seifte wünfdhen wir  allen, die SGott von Herzen fucdhen und Yefum Chriftum wahrhaft Kieben.  Befonders aber wünfchen wir Joldhes unferen  i  Slaubenshrüdern in *ben Näckar  Segenden zum hHerzlidhen Bruder-Sruß!  Yn der Gnade unferes Herrn Yefu Chrifti, fehr herzlich geliebte Brüder  und Mitdiener an dem Wort des Herrn! mit den evangeli  Semeinden der Näcar Segend.  IOhen SItennqniten  Cuer geliebtes und ung fehr angenehmes Schreiben 3 ten Septer hat uns  der liebde Mitbruder Elias Dettweiler von Riedfelz gelegentlich richtig zU  gefchict. Wir erfahen aus demfelben mit wahrer Herzensfreude in Chrifto,  daß Ihr unfere erfte Schritte, dem Verfall unferer Kirhen-Ordnung wieder  aufzuhelfen und herzuftellen illiget und uns zur weiteren Beßerung in dem  — Werk des Herrn liebe und  hilfreiche Brüder-Hände 3u\reicßen, eucd) willig und  bereit zu fein ertlärt habt.  Werthefte und in Chrifto fehr geliebte Brüder! E€$ war euch vielleicht  auffallend, da ihr don uns vernommen Habt, daß wir am 5 ten Yuni auf dem  . Sbersheimer Hof eine Kirchenverfammlung gehalten haben, ohne die Slau-  bensbhrüder am Näcar einzuladen und bey zu wohnen. Soldhes, liebe Brüder,  gefhah niht aus Abneigung gegen eucdh oder aus falfcher bSfer Meinung, die  noch zwifchen uns beftehende Meine und ganz geringe Bande der Liebe gÄNZ-  lid) zu Zerreißen, fondern wichtige Sründe haben uns alfo zu Handeln geleitet:  ‘  ‚Tch will fie auch offenherzig und getreu ins Licht {tellen, damit ihr {ie einfehen,  erwegen und 'ß\eurtßéiien fönet.  37Yitan ag ich unwilNfürlich, WL 1eje umfctngréitf)en Vereinbarungen
INEMmM eINZIgenN 20g DE Gonntag na 000 ultande-

gefommen 11nND, obei DOCH Diel eit ur DHeratung UNDd ormulierung Im
einzelnen gebraucht ur Slüuclicdherweife belißen Dr einen Dier Yalentin
Hahlems AaUsS ®  JeENCY Heit, ın Ddem auch Daruber  e eINIGES gelagt U, WAaAs D1P
Beweggrunde ZUT Cinberufung DEr Konferen? un WDIE 12 vorbereitet
IDULDE &CS il Darnach anzunehmen, Daß D1E DBelchluffe mindeltens ım CEntwurf
nach Yorgiältiger )\criftlicher °Berragung DL einzelnen Semeinden ODET P
bedeutenditen Mtelten Hereits lormuliert Waren UD Dann nı fleineren ODDEr
größeren Ybanderungen eENDgUltig ANGENOMMEN MWDULDEN

DEr genannfe LL ilf PIN YAntwvortichreiben an Den Mlteften Samuel
Heifet DD Xautenbach (Del Heilbronn), DETY 1 Camen DEY ar

Yiiennoniten )eine HreUDe ÜUber D1E Crgebnilte Der Jbersheimer NYier-
)ammlung zZUm Musdruck gebracht hatte zn 45 MWirD 08l intereljanter eil2
quch DAS Verhaltnis DEr infs- unDd ecdhtsrheinilcdhen Yiennoniten beleuchtet,

' DIE J1ch ın DE Damalıgen Zeit, mE bedingt durch D1E verlhiedenen YVerhalt-
nille, DenNen Jie ebten, ziemlich auseinanNderentwicelt hatten

Iiesbhaden, den 23 ten Dctolßef 1‘803l
Snade UND LiEDE DON Sott, Aicht unDd Seben 1ın zJelum, unjerem hHoch-

agelobten Heylande! UND LO UD WLLUDE 1 hHeiligen Seilte wunıcdhen {Dir
allen, DIE (Sott DO  1 Heren )uchen UND Jum Chriltum Llieben
Belonders aber wünichen Wr 191 es unjeren Taubensbrüdern ın Dden aarSegenden ZUm herzlichen Hruder-Sruß!

zn DEr Snade uUNnjeres Herın eln Chrilti, ehr herzlich geliebte YHrüder
unDd Y Diener Dem Iort DES Herın! mıt Dden evangelı
Semeinden DET NMeackar Segend.

en $Itgnnn{niten
Cr gelieb UunDd ehr angenehmesS relben {en Gepter hHat UNs

DEY Hebe SYeitbhruder 10 Hettiiweiler 1  213 gelegentli LO ZU
geldhicdt. 1r er)ahen Ddemjelben mf wahrer HerzensSfrewWde ın Chrilto,DaAß IHr unjere erite Schritte, Dem VBerfall unjerer Kirchen-Ordnung WIEeDET
aufzuhelfen UunDd erzultellen billige ND u Wweiteren eBerLUNG ın Dem
Yert DPS Herın 18 unDd hilfreiche Hrüder-Hände 3u\reicßen, eUCh Wlg UunDd
Hereit ZU Yein erflärt habt

AWerthelte ” und ın Chrifto ehr geli  £ Yruder! &CS War euch 18
auftfallend, Da ıhr DETNOMMEN habt, Daß WL [en zJuni au Dem
Öbergsheimer Ho PINE Kirchenverfammlung gehalten hHaben, Ohne e  auU-bensbr  UDEr a098| Ytaäcar einzuladen UunDd DeY 3 wohnen. Golches, BHeWder,
geldhah nlcht aus Ydneigung euCch ODer aus alicher bSjer Meinung, DIE
noch wildhen UNs beitehende leine unDd gEeELINGE Hande DEr 12 gÄän3-Lich zZU ZEerLLIBeEN, )oNDdDern wichtige Sründe en UnNs aljo zu handeln geleitet:1ch 0 le auch offenDer3ig 1D Ggeiteu INS Xicht Itellen, Damit Ir Yie einfehen,
erWEgenN UNnDd 'ß\eurtßéiien [önetf.
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Her erite SEUND DAZU Al Daß ır Dn Dielen ‚Jahren Her PINE gänzliche
Abneigung, DIE DIR ZUL UunDd Verachtung It1e0, GEHEN UNs bewieljen hHabt;
UunDd ZWATL, ID1E Hr in PUTEM Seliebten 216 angegeben [9d t, aus Dem YSp-
WMEgALUND „CSure Uberrheiniiche Verfalhung hat unjere YHrüder UnDd Scweltern
ehr wiederlpen|tig emadc)t, weil Ihrt Yalter uUnD Gunden ohne Gtrare Habt
CIn  Z10eN laffen DHaher en ID1IT 19880R0! Den eriten Gchritt unjere
Belherung ur UNS )eLDIt thun wollen, L Durch Dieje Gelbitverbellerung 012
S‘iebe Herzen De(tD mehr zu geWINNEN un eZeUgEN G  LONNEN, daß 101
nicht alle, W1e ihr Dielleicht wahnt ND glaubt, gleicher Übertrettung Itehen
Öhr I‘C‘t2t, 1eDe Hruder! ihr en ohne Unterihied Denit,
Ül 111E11A11 ihnen, DEr DELILANDIG 193 UunDd iaCh Soptt 1LAge, )1e 1n
alleYam abgewicdhen unD untüchtig G  DYDden, DA U NLEMAND mehr, DEr Sutes
thue, auch nicht PIN@T {  DIM f YCein Yr er PYY erhält JiCh
WE ZU allen Seiten, au )eBT NoCh Diejer leßten L, WE )ie Oheinet 3
)cHN, allenthHalben noch I Verborgenen )einen hHeiligen Samen 2hHe au
Cliam; T glaubte, i rael Yehen ohne Yusnahme Siener NS BHaal  S;

als PT Yur Sott traf, agte ÜCL bın allein UDLIO geblieben DDON enen,
DIE Dem Herın Dienen, uUNnNDd danacdh, DAS )le INIL Uoehen nehmen
Yober DIE götftliche Antivort agte ihm SCH hHabe LT lalten UDLIg leiben
(000 KRöonige Ind 19 geliebte Yr u auch INn1L Uuns Hier
UD DA unDd DOrt wohnen NOChHh Ainder Sottes mmnıcien Dem unichlachtigen
ND verfehrten Selchlechte WE [00 zu Sodom, DE IOr erCHer !l Um 1D

Urjache habt zU jeben LL11D werth zU achten er 1nD Da UunD Dort Nod)
EIN rechtichaffenet Ycathanael ohne zyalich, Der Sott DOnN Herzen 12 UunNDd
nicht DEM aal Diejer Welt, ONDdern zelum wahren auben Dienet;
nocCh PIN DCT Stille betender SaDiD Hilr, Herr, DIE Siäubigen ODPT Heiligen
hHaben abgenommen UnNDd DEr Stau'b f4 12} EINEG Den aDden
201 eDHs befümmerte Geele, DAaß e1IN über Den VYertall UN)erer Rirchen
IcufZendes HL, unDd iCh glaube 10081 uDer) auch Hier UND DA uUunDd DOrtt
NOCH uUber SunDde bitterlich weinenden Vetrum

Yisir eugnen nıcht Den Verfall unferer Semeinden unDd )elbit Dieler
Yehrer  /  * aber vollet ıOr dann dDem LomMMmMEeEN VE Dem Sottlojen PULE 12
vberlagen und Den fn u tehren? ollet IDr DIE wahren Wrielter DPS
Herın, 1E noch hHeilige Herzen unDd HAanden u Sott Dem Himmel aut-
ebDen ich LeDE )Ier in Biblifcher Sprache) un 11CH —— M>  ur Sebeth 3W01-
Ohen Den erzurnten Sott 110 DAS o1t DCN Niß tellen unDd DIE an
NCDTLS ZUum Gieg für  n Das o1t unter|tußen, mf enen vergleichen, DIE D1IE
bey Czechiel S ten 16 DEeIN 2111 gtfhum DEN Nucken zufehren? ollet inr
Den 2re  en mf Dem Ungerechten verwerfen? Das 121 yerne DDON So
1elbft wollte DOCH U Serechten mwillen u Godom en gnAadlg )ehn Yann

werdet [ fennen gelernt aben, 10 werDdet 1l  Hr NoCH Xr unfer
UNsS Yinden, 1E PUTLE GAaNzZe 18 DErDiENEN

er { SrunDd, WWDALUiN YDIE Cuch nicht 8 DET eriten VBerlammlung RI
eladen a  en f DAaß DEY Segenttand DLS Comnjiliums unjere Xalter unD
leine anhandliche Slaubens Xehren beltra Hatten WIr Wegen leßterem
m  n  g untier gehabt UD eucCh Ü gelaßen, 10 mußte i Yelbit
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)agen, DAR eine‘ träfliche %erf d')fi1 ÄhUNG gewejen are Dann DAaZU häatten
nöfhigerwmeile alle Slauben Hr eingeladen WELDEN muüllen er DA DET
Swec DET erlten VBerlammlung NUL > dahin F  aIng, DIE eingeriltenen Lafter
zuU beitratfen, D1E Unordnungen zu verbeltern, 10 beichloffen Wr Den eriten
Schritt zu UunILer DBeflerung 0R elb zu Hun un Dann heii DEY ten Yier
Jammlung mi1t einzuladen, U alsdann DIE Yanden DETYT innigiten herzlichtten
Yruderliebe UD Cintracht zU PLNEULLN UD Zu befeltigen unDd hernach In
Semeintchartt unD brüderlichen Cinigfeit DPS Slaub ND göttlidem YeyH-
ItanDd UNnNDd egen DES giligen Seiltes zu Yollenden Dann, lie BL,, YWLL
flI'l‘b eIt ent{chlolfen, PS Nun inicht Deh DEM, Was bereits geldhehen E, bemen-
Den au lalten Yeein DAS einen Schritt auf Dem ST aD DLS ebens gefhan
UunDd dann DAarauft Ifilbe ODDEr QGarl ZULU [veiten; hieß mit HNemas Yich
PiINe Zeitlang gläubig Ze1IGeN, bald aber abtretten UD mit bhm DE oitle taliche
Yielt S22l gewinnen; PS )ie inıt Dem LeideEN Jungling DOT zJelum vreiten
unDd ILAgen YKas muß ‘1Üf) thun, DAS 1 DaAsS eWIGgE en ererbe? UInd (menn)
IDr DON unjerem hocdhhgelobten Hehlande! O1 UNsS noch jehlende Verläugnung
hören, betrübt ZUrÜC DON ihm gehen Niein 9588 MIL )InD gefonnen, unjere
Aangerangene Yrbeit 1n DEMmM YSecrt DPS Herın zU Jeiner LE unD unjerer Geelig-
Teit mıt ın unDd @'1va ä} weiter Jort ujeßen UuNnNDd —-  Dann DDON Nun ]eEdDEeSMA
euCh mn1t DaZU eimuladen.

eHe Br., Ddieß 11nD DIE AuUp SrünDde, YD1T DIE erite Yipr-
)ammlung TUr UnNs allein gehalten haben, UunDd mIr offen, ihr erdet uUns auf
1212 CrLLArunNG ReUTLEe Beyrall nicht verlagen, jondern unjere YVerfahren
illigen uUnNDd gut[ heijen

Ag nun DAS eigentliche Contılium Detrifft, 10 en ange Hon 12 Zule
)Qajfenen Im Slauben, DIE Sreuen LD ZILCHEN ım KXande, DIE nodch De-
lLießen arven, 11 DoN Der YBelt unberlect zu erhHalten unDd Sott M wahren
egjen DPS Seiltes Zu DIENEN, Uber Den Berfall Uunjerer Semeinden ge]am-
INerL, geflagt unDd zu (Sott gejeufzt, Daß er Doch elb{t eintretten UD eine v2
veiten volle, aber NIemMmAand IDAT DA, DEr WDIE In {er ehu DEn Herın
eifern und nıt Histia unDd 230710 irael DON )einem D  en Hienit z LeINIGEN

Durch Den langwierigen traurIgen Krieg, DEr Doch als einNe OÖtrafruthe
in er Hand DPS Herın anzufehen WAar 1nD DIE Neenichen ZUT Buße un»
Xebensbefferung rufen )olite, hat )1CH NoOCH alles gänzlich verdorben.

Yie S HUT zu rathen WD z helfen? Antang rattien nach beenDdigtem
Kriege eINIgE Derfraute Yr zulammen unDd Deratheten 1Ch, MWIeE wohl dDem
allgemeinen Yerderben AIn beilten inha zU thun U, und auf IHre Cinladung
vereinigten 1Ch nNoCh mehrere Br. mit ihnen. Hier auf Wannten Wr UNs 190888!
an DE größten Semeinden UNDd Torderten DIe Xehrer auf, mit UNs anzultehen,
allgemeine Verbellerungen unfer Dvorzunehmen. $isir Janden uUDber all
Hereitwilligkeit DA3ZU un nach PINEM langen, ehr tarfen Hreielvecdel, Dden
iCh e  a nı Den YHrudern ührte, yanden Wir UNs enDLich ın Dden an
geleßt, D1P bereits gehaltene Verlammlung aus A0 IOhreiben, uUunDd Da JinDd DIE
euch ur Hr. Dettiveiler efannt gemachte Mrt göttlicdhem eiltan
VDOTDEN.
un Gegen, In brüderlicher DE abgehandelt, beichloffen unDd Telt ge/eßt
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er 3r 1! Chrifto! Ylr 1ehn AUS ULE UNs zufommenen geliebten
Schreiben UunND a  en DON DPS Br HYettweiler UnNDdLiH ZUGgE  en Neach-
ia  Oht DECNOMMEN, Daß IDr DEr NMeeinung 2HD, IDITE mollten Die)es Jahı NoCch e1MN
Confilium alten, DAa ıbr I reibt UNS DADDN alto „Br ID1ILE Neach-
LE, ob ınr UNsS )ammtlich aut DEN HNEUEN beltellten zZA0 verlanat NDET nicht,
nemlich PULCT 3zulammentfuntt $öisir antwortien eUCH Her al Yr WITr JinDd
nicht ge)onnen, DILYLS Jahr nNocCh VBerJammlung zU halten, Denn auf Der
bereits gehaltenen DArD DIE Ybred GENOMMNEN, NACd Sut eglinden ND P1N-
trettenDden Umitanden DAS Dn um alle »Jahr DEr alle auch alle ahren
u Halten m Ylsinter geht 1o1hes Ja GgaT cr er ein U DYt

&“ i$ nicht zUu pallieren; ]D hHaben auch viele 10 15 2() IS D Stunden
In egs zu reißen 1812 Önnen Del £gen ODDEr nNege2 nicht 1Ort u  em
ind ID1L auch en  Iolfen, 1U einmal z )ehen, WAaAs UNILE Verordnungen YUr
Nirkungen 88 Denen Semeinden thun, UunDd euchte Ile UunND
hervorbringen Hann 1Ch hHöte in eIMIGEN Semeinden, DARß DE SANZET IMUTLLEN,
DE Wsohllultlinge laden UD Uberhaupt alle y welchen Inre Nalter DEPT-
bietet unDd e\frart, Zeigen Hre Unzufriedenheif, Daß \ie DDON 1UND-
lichen en aAb UunDd u DET wahren Sottjeligfkeit gefuhret erden )ollen
u WErDen unDd wollen {D1T zujehen, ob au DIE UnND Ag TEr,
1E ZULK BHellerung merflich aufgemuntert WwWorden 11D, iHre
beiter DE DISHET erfullen.

inden Wr rahtlam und Qgut, \0 1r Die VerjJammlung DIEDET
1 DEr nehmlıdhen Helt UunDd ohne DELINGENDE OTD nicht Irüher gehalten werden,

ich euch als DANN DYNETE  ar InL IN zu (aden qedenTe
Schließlich Xr erJuche euch nNoch 1evauf ZU anivDvOrie UunNDd IN1L PUL

WMeeynung —:  Z  7  s  P DAS Sanze befannt z machen, UuNnNDd DD IDr nNoch EIMNIGE \lım-
tAnde zu hHaben glaubt, Lannn Dieles Hon DULCH YHriete bejeitiget merden
318 au T DEN nachten Conlilum einanDder per]OhnNLi fennen lernen,
wunichte 1CH [QIn Herzlich O riftliche Correiyondenz UDEr un/re Tirchliche
Angelegenheiten mit DIL, De1ler, (Zeife üuhren ZU ITonnen. 3 bitte
er LU DIE MYdrelte, DIE DIE BHriete an DiCh P richten Tlnbr unDd egil PS
mehr Yautenbache giebt, 10 mMuRß 1E na  D  Oite StaDdt Daben benannet Jehn

YWieine Drelle u Yalentin Nablem YMiesbaden SEr ONIeIEr
Mdreife Tommen DiE Briere auY DEr Voft 1ia DEl ILLE \briagens gruße
euch alle Herzlich mıL DEM IU DEr 1B ern UNnD YeinesS FLIEDLENS und

‚verbleibe
CHrito icht unDd Heil unD NOA: wunidhender YNeitbruder VAan-

gelium A TPNTUM Dahlem
Seliebter Yr DYettmeiler! UCh über|chice ÖIr hiermit unjere Yntmort auf

QeleDdie LeIDEN DDON unjerem XSr DEr Yeacfar Segend. UCch bDitte, DILjeS
ogleich Den r Samuwiel Dei])er zu e)OLGEeN, Ddamit Ch eINe Nüuc Yntivort
Yhalte unDd mc in Ternere Correipondens uber unjere tirchlicdhen Mnae-
Legenheiten 8008 ı9 Jeßen fann annn Diele CorrelnOoNDdDens fann Hon Diele
Umitänd zwildhen UNS beljel1geN Sruße DiCh erzlich .<)

(:  iedergabe nach PINEeTr nit gezeichneten Nb{HLIfEt IM Nrch1iD DCS
YWeenn. Selhictsvereins, Weierhof.)
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zn die)em LE 11t bereits DDON efivaigen giteren Konferenzen DIE ede
IIr Yiannhardt prICHt Dem oben angeführten Yert DDN eINeETr \olcdhen Aus
DEem 1804 DHoch mMuß al  n wWwerden, Daß S {1ch hHier eINE

Verwecdhilung. HanDdelk. edentalls il NILgeNDS Daruber zu nden.
Hagegen Yelt, \Dflf’‚ Gonntag nach Viingiten DES JaAhres 1805 PINE
WEILetE 3ufammenkunft Ybersheim gehalten uLDe, bei DET zu eINIgeEN
inzwilden NEuU aufgetauchten raAgen WDUrDE £S£NESMA
nahmen, WDIE vorgelehen, ZWEI Yipertreter DEr rechtsSchein! Hen Yeiennoniten te1l
Samuel Heijet und Chriltian Schmuß HDafur tehlten bedauerlicherweile eIn
21 ANDETET Semeinden, DIE DIE Cinladung nicht rechtzeitig mehr erhalten
hatten.

Her ext DE Vereinbarungen nDet 1 1CH ZWAL Hon Den eNNDd-
niti]chen Ylättern” DD 1907, 61 modernNı)ierfer 0Lm $isir en in
NJPY Voll’tändigkeit hHalber 1 Yortlaut PINET zeitgenö)jilcdhen (im

DPS YWeenn Selhichtsvercins, Weierhof) jerher

Beichlufte DON 1805

Pıa bersheim, den ({en zzuny 1805

Da —— \ich beiwogen gefunden hat AUS wichtigen vacdhen 1E aber-
malige Verfammlung UMever Yruder ZU veranıtalten, rTD hat HNan gufe
DOLS erite DAS NieETr veranftaltete UnDd verraßte ormular ucCh geNAUE
Unterlucdh ung uUunDd Vrüfung UunDd a  P  @ HNis au EINIGE WENIGE
Bemerkungen TUr gultig, unjerem Slaubens Srund gemäa allgemein AN£L-
fannt UND :aNgeNOMMEN, Daßa  (  E ZUM rucbefördert Perden J01l, annn
DIE S rUWDET ar iHre bISher gebräuchliche unDd Den inen übliche Hormen
UuNns gel)eNDde a  e

LT Hat Nan Yur nofhig ETUNDEN, UNfer zu DETOLONEN unDd elt ZU-
)\eBeN, Daß DDON hHeute DDN en unjeren Yrudern DLS Vorltandes feiner
ehr W1E Disher “ weltliches ybrigfeitliches Ylmt übernehmen unDd
Tühren Jolle, meil dastelbe ID1DEeT unjere auben: SrunDde \treifet

SIESENN hiermit allgemein YUL unjere Semeinden verfügt, DARß JeNE iIn-
IINUNG, nämlich DEN Anfaängern DPS Xehramts ogleich Den vollen Denit mML
behHzugeben, DON (1 q  lich unter|agt unDd verbotten )ehn {oll, eil DIejeS
YJEGEN DE eingeführte Srundregeln UNjereS Silaubens geht Hagegen WwWwenn
Anta  x Xehramte )1CH Heit ang I Yisort UD DHienit DPS ang
geubt UNnND DDON DEr Neothwendigkeit zZUum vollen erit verlangt werden, Teine
welteren n/täande hier ANGENOMUIMNEN erden fönnen

Ya ehl gelaufenen Oircular nach DEn bern Semein-
meInden nicht alle YrUDder erichienen 11InD, 10 hHat InNan Dem un DE
Heurathen Sejhwilter RAinDder Dderweilen nichts enti/cheiden [Onnen, unDd bleibt
ausge[eßt.

e Umfragen SemelNnden, IDO )1e EINIGEN Gemeinden eiDA eINE
Heit unterblieben Jehn Jollten, jollen DDN Hun gehalten und niemal PYL-
alten erden
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Oie|es yaben 10008 Jamtlich VerjJammelte zuD YUr athlam unDd
Qqu { befunden UND wunıcdhen a  4  g allgemein Defolgt zu jehen, DD zZu M1r
en YHrüudern Sottes Snade uUunDd egen erjliehen unDd wunicdhen

YÜie 2Nitalieder 0S Jbersheimer GHGemeindevorftands beglaubigfen Oie Abfchriften
Qer Bemeinden Ourch eigenhändige 2lnter

Yachfolgende a  en C Cgenhändig unter|drieben
230C0D IGeiß HenNrIH ur
zohannes Salle Chriftian Herbler
VBalentin Hahlem yohannes Krehbiel”
Veter Yoeber Henrich Chriltophel
Samuel Zeifet‘ Henrich WOLLEL
Chriftian mMuß ohannes AauUTTEer
Chriltian Cymann Jacob Hıieftand
Serhard Hüthwohl

nach Dem reOigerverzZeichnis Don 1805 —— 1791 201ger vDONn Willenbach,Prußenho)}Durhof) m0 Rojchungen (heufie Bemeinde Heilbronn)
damals als Chr Schmuß Junm bezeichnet, eif 1785 Tediger DEr Bemeinde
BockshojfundAllartinshof} gufe Bemwveimde nsheim)
Yerfrefer der Bemeinde Gembach.
wobhl Zierfrefer DON Altleiningen.

e1e190).
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ur hHernach DEr allgemeinen DHrangfahl unDd Ytoth DPS
Soldaten|tandes belhloffen, auts$ 988ı NLUTUNG Sottes VBerfuche zl
machen, DAS allgemeine \Ibel abgewenDdet DETDEN fann, deSwWeden MDULD  ©  p
abgeredt, e1INEN allgemeinen Buß alt- UND Yat ag en Semeinden
DiesSjeifs in UND ar 10 auch jelbit D1P preußi  en Semeinden AUS
zulcdhreiben auf Den ZJULY UNDd e  ya mm1L wahrer Yndacht unDd I
(Spft anzururfen, DARß ET }  DIE %Herben DE en)chen leiten fann, wohin @L will

SNADeE erweißen In Hultr Der IMOGE Yuch DerDden Dann alle
Semeinden \1CH 111 Herbindung )eßen UunNDd 18088! DeY egierungen
ZU Jolicıtiren

Das 1oLHes beicheine Yaklentin Hahlem
lı 12]2 eichlule IHLer umeilt (ompromißlotfen, aber Doch auch

ehr herben unDd jelfach vLecht gefeßlicdhen YMrt au mandhen hHeutigen PNNOA-
ıen, wenigitens dielem unDd M Vunfkte, EIGENALNIO GEMUG wirken
DUrften, er Heint zwWedmAaßlg, PINUGE

Erlaäuferungen
Y ihrem Delleren VerltAndnis 3 geben YiSir 1UNs undch{t mu Den
Metiteln 180383

u Mrf E auch UNS geläufige rAage nach Dem rechten Zaufalter
Hat al1o auch Ddamal \Ohon ME Semeinden DEeWEOi er \priCcht DDON

NMeindeltalter, DAS in f{leineren Semenimbden, WD DIE eIET nicht
1eDeS Jahr gehalten wWerden Onnte, auch gelegentlich überfchritten WorDden
UE MNus dem zJahre 1547 belißen IDITE 111 DHokument, wonach dem DA-
maligen USLEDIGEL ern Zhießen Ybersheim DoaN PIMLOEN zamilienvatern
mL Sehaltsbermeigerung gedroht WULDE, DEeNN P_ nicht RAinder Uunfier 14 zJah-
LEeN taurte (Yften betr bersheim IM Mrch Ytenn Sefchichtsvereins Yiseier-
hH0f) er halbjährıge Unterricht, DE ur Heute velatip {ur3 er)cheint,
ent{nra DEN damaligen NMeoglichkeiten £1 ıff DDOT mM auch zU gedenlen,
DaAß Die Mtelten, DIE zume1lt den Unterricht erteilten, feinerlei MNusbildung
DAaZU empfangen hHatten UunDd außer DEN gebräuchlichen Katechismen 112e
DATEN Na noch Ial einheitlich auch feine giteren Ichriftlichen Hand-
veidhungen glaßen

31 Mrt B Hier HanDdelt 11ch wohl Rinder en Chen,
DIE gelegentli NaCH dem Cmpfang DEr Kindervkaufe Sheder DET YWienno-
nitengemeinDde urden nigegen DPY bis DIL NEULTE 3zeit iM Den rechtsS-
rheinilchen Semel iden geubten LraxisS, rüct Nan mf PTt Vorlicht DON PINET
Wiederholung DET aurte ab, Wenn Deren NMisglichkeit auY belonderen un/]ch
Hin auch grundfäßlıch noCh olten gelalten \DILD Hie diejem a DOTAUS-
gejeßte veife per/önliche inlich aß vielleicht auch a88| bereits CErwachfene
dentfen m 3 hHat )1Ch DIE BHeltimmung DILEICS Mrtitels in Den pTÄlziich
helildhen Semeinden bis SGegenwart durchgefeßt
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311 MArt In LINET ND |hri aAuUs DET 4R  83%ennßmitengemeinbé 5Ronébei-m
Lautet DET ext (ticher richtiger): „eben D WENIG )ollen Slieder unjererSemeinde Die Crlaubniß hHaben, IC rembDde Verlohnen In ihrem Yahmen P112-
zultellen UunDd ihren Yeahmen In DIE Zau' :2gilter ein|Ohreiben zU lalten—  Q AYbgrenzung D1P Kindertaufe WILD ——  Hier —iel OHärfer als In Mrt
DD  enommen. I Cintragung mennonitilcher Zaufpaten wahrıdhein-Lich ın JeNeT Heit auch el Den ANDETEN Kircdhen nocCh auf Schwierigfeiten, DES-
Ia HNan olfenbar zumweillen ANDELE VBerfonen Dr1hob SS UT begrueiflich, DAaß1e]2 Zarnung ehen]o __cvßgeIeßnt 1D DE D1E oYTene Annahme DES Vatenamtes.

3u rt. UÜberrafchend f hHier wenNiger D1IP Anwendung DES DIE In
Verbindung nıt einer IBahl. 12 rjolgt nach NDg I DG PT mußauffallen, {D1E {reNg 1E erden Yoll, DIE 11CH DiejerCn Ohe21dung nicht tellen ODET DIE QauT J1g gefallene Wsahl nicht annehmen.

ABeigerung mMuß fein ganz jeltener zwall geweijen Jein. Gie 1rD als
Ungehorfam angelehen, Den Naln ni Dulden DALT. fl D1LD DOCH wohl
VOTAUSGLIEBT, Daß DIE wahlende Semeinde Den KRandidaten Yur ZUum Ymt be-
Aahigt A e aber, Wenn lle c DALIN getäulcht hat UND DEr
AUS ehHrlicher Uberzeugung UND VBerantwortung ablehnt? Hannn geht diej2rrtitel ZwWEITeNOS zu weilt. Auf DE AULT Tonnte PY Daher auch nıcht DUrH-
gejeßt WEerDeN, obmwohl Man )1Ch bald Darnach Jeiner unbedingten ALLUNGverlichern vDollte n Dem „Allgemeinen uUnD Boll]tandigen Hormularbuch  ”rVYalentin Hahlems DON 1807 (Dgl hersheim WaAr namlich DOrgejeHeN,DaRß Den mannlichen Zauflingen DDOT Dem VBollzug DEY Zaufe vom UOVitan\olgendes 210D1 abgenommen wWerden „Selobt 1Dr DOT Dem allmäch-tigen Sott un )einem hHeiligen AYngeficht UND DEm Drlian DE Semeinde:
Wann ZucCh (Sptt Zinit ın Den mannlichen zJahren DUrCH DIE Semeinde zumXehramt berufen LAßt, Dasielbe Ohne alle AWeigerung UunDd Iideritand als
DON DEr an DeS 55yerr„n zu uUbernehmen? Go ant mit 8a”

3u Mrt. Hier hHandelt PS m  1C) U ergehen, DIE ein|tweilen nicht nach-gemwiejen WwWerden (OnNNeEN, \pater aber Hen DEn ag (ommen. Gie wiegenDAnnn DeShHalb if OMETET, e1l 112 gelewgnet OrDen Jind
311 Mrt. el Dem „Ausihwerfenden” f Dem gANZEN au ammenhananach wohl nicht DIE Yusgelaffenhei DEr HocdhreitSfeier gemeint, ONDdern DIE

VerHALTNISMABIG ange eif, DE EING ZTAUUNG ın Anl oruch nımm(d, enn )ieım unmiıttelbarenu Den Sottesdient vollzogen W10D NIES WDATr 888!
einem elttag DLIONDELS tOLEND, Zuma Dann nıcht jelten Qquch D1E MNoendmahls-Veier gehalten ur Mn eihnachten D1IED ın ÖUC
Heute NoOCch e1n 3 Zag als Halbfeiertag begangen.

jer @?g?flb 3u@eiien
5 S E u %; Haß auch groben Verfehlungen beim 2Rdmeu

MEerDdenN, üUberrafcht Den aufmerfiamen ejer DEr neufeltamentlicdhenHriete nicht UnDdrerfeits DIE DEY Ieg ZU gründlicher Buße unDd ÜberzZeugen-DEr Hellerung Derall olten clalten Troßdem Jal 1 1Ch Deranlaßt, aufPINET VBerJammlung auf dem 2120 1m Le 1930 ım L auft D1IE UÜbungDETY f&‘it;ßéngucßt betonen: MNuch WDeENN DAsS Aus/] Ef)'Ilietäen _ Sffentlid) -
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\cehen Ult, 10 )o11 D1E 1CDET Mıı- UNnND YNulnahme DOCH auch HUr prIDALIM
begehrt WELDEN, Ndem 121)2, WDEnnn 1E OJ yentlich ge|deht DD DET Semeinde,
JedDermann gleichfalls YUr OÖtraje erfennt unD \ 1C0 deljen WEIGELT, unDd auch
nach DE eıligen Schrift Urhaus nıCcHt OÖtrarte, ONDerN HUL DBegnadigung
Jein fann unDd Dar YWican eLWAGE Sluc 15 UunDd 2300 Öcenn S3laiter 1907,

(8)
3u Yırt. Zeilnahme Zanzveranitaltungen UNnD Zheaterbefuch mMerDden

HIEr zujammen verboten. Ur DIE amals noc allgemein Ländlichen, me1
JET MAogeichlolenhHei lebenden Yiennoniten DdIE|LS DE ilt Das DULOHAUS
verltandli ın (reis Ddachte nich Dergleichen el DEr £GEeG-

9000 DEr ehr riti)ch gejehenen Ummelt bei jolchen Selegenheiten DeruLd)-
teie nicht Ggul Unrtecht UnerwunN|Chte Cinflüle 1272
Cinjtellung hat NOCH lange nacdgewirkt, tonnte aber Ypäter nicht mehr mit
ütteln DEr Kirchenzucht aufrecht erhalten erden

u Yrt 10 ie AD YiCht £% Anordnung WAaAr J1cher, DIE Cheldhließung
InIL Nichtmennonmiten mSöglıchft zU verhindern Da grund{Agliche NYer-
bot W1ILD hier VOTAUSGL|EBL, aber DOCH nicht Ausdruclich wiederholt YWitan JE
in DEr gaNnzen Angelegenheit nicht einmal 10 20r INg Sliaubens- als pr —  DIiel-
mehr DrDNUNgSTLAGE E Cinflule DET UNurflarung unDd DAS Yurlommen
DPS Zoleranzgedanfens 110 HIer Deutlich zu ver|pureEN Harum Wagl INan 99
auch nich mehr, Ddiejenigen, die C außerhalb DET verheiratet
hHaben, AauUs DPT Semeinde AauszulOließen, WE ANDETMALILS NocCh ange nacdh-
Her ıf DE LAGgE DPS \lbertritts DES nichtmennonitildhen gpart-
NLeLS ZULK Semeinde \te NoCH nich BHBlicdpuntkt Go aber Lommt e ZU P1INEM
ehr verframpften X 5öjungsverfuch DEr Dorliegenden TObLlIEME YWian will
Kirchenzucht üÜben, Ohne Den AUNILOR als Jolchen Dejeitigen zu fönnen Die
Hetrerjenden muljen befennen, \1CH GEGEN DIE Drdnung DEr Semeinde DEV-

au a  en DE ChelhNeBung als aber 1D pratti DOCh
erfannt, obiwohl )ie COVELL|CH angefochten DIr 12 DHeltimmungen dDiejeS
MYrtikel fonnten DAarum nicht allzıu lange jeltgehalten Werden S1ie aren BiIN

Miderfpruch 1 1 1ch )elb{t a nahm InHnan 1eber jeine Huflucht ZU P1INEeIMM
Itziften YNerbot DET Neilcdhehe, WDIE IDILE S noCch ıIn Dem 18529 DIEDET YWorms
aufgelegten „Auszug AuUs Serh Yioojen Catedhismusiehre” (verbunden Dem
Katechismus DDN HDefnatel) In DEr 26 LAg  9 yınDden „MWird PINEM 12
DE EMeINDE Gar nicht zugelaljen, {ich DIE Che zu begeben 1INEX
Berlon, DIE nıch 300 Slauden UD iM DEr ELE C ılt? Intwort Yiein Denn
DAaAs f er DIE LDNUNG, UuNnD WEr \91Ches thut, DEr andelt W1IDder E Lehre
DETY MAnoltel Nom L2Z) D 16 DET )ragte, WIe Jeinem
ormularbuch DDON 1807 (1 D.) vorlieht, DIE LZauflinge beiderl2i Selhledhts
Selobt ihr auCh Dem allmächtigen (Sott uUunDd )einem hHeiligen Angelicht

SOr PULEIN gilan zelum Chrijtum, 11 Deljlen un IDT gufe LELCI, unDd DOTL
Dem Borftand DEr SGemeinde 2uCh LULEIM mäannlichen er NIg anderıt als
innerhalb UNSTET Confellion U verehelichen? S antwvoriet mit za

er auch DAsS onnte au DIE DQAuer nich durchgefeßt werden
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u MArt. 1118 Hier ılt gewi Clalnzieat ıN DEr Handhabung Der
Kirchenzucht unvderfennbar ean Yieht CIM Daß HIer UT DDON all zu zyall in
perfönlicher Verantwortung DPS Vorltande gehandelt WEerDden fann.

3u YNrt Un DE öben genannfen Kurzfalfung DEr Helhlulje
DAZU „Handelt DDIN Sewehrtragen, Aug machen UNnD Ddeljen Beltrafung ”
HYabel \WDIr PLINNEL a80! Den Dft zıtlerten Gaß DPS Yltelten Veter
eber aus YELUMDIED 11l Schreiben Mnton SCIDINGg:
DE Jungen Seute wollten mıf Dem Schmwert Uumgurtet iıHrem Jungen Sandes-
yurlten glei anderen BHBürger]ohnen entfgegenrteiten. Yber dreht J1CH hier
natuürlich nicht U yrieDliche MNurlzZUge, Jondern DOLWILGEND DIE HLAGE
DPS Mehrdien|tes unDd Soldaten|tandes. &CS Deltan aber damals Yur Die
Ytennoniten noch fein 3Wang DAZU DHement|prechend W1ILD quch DEr

e  1  1 Cintirıtt i D1IE Yımee Kirchenitrare gelte &CS Jollte
jeD0 bald ANDELS "ommen Chr CRl |)reibt DArUuber enn 1907,

61) - trafl UN)ele Semeinden NOCH iM 1805 e1iN Harter ag
Ytapoleon verlangte, Daß 1E Kriegsdienfte leijteten Sr verfügte, Daß alie
21jährigen JUr auglich bejundenen zunglinge oHnNe Nüucjicht auY StanDd UuNnNDd
I' Heeresdien|t ausgehoben wWerden ollten Unnachtichtli AaLDd
berall DIejeT Befehl ausSge[uhrt Vergebens IDAr woh er Vrotelt UNnjerer
Slaubensgenolljen ,©’Cl (amen DIE S TUDET noCh einmal zu)ammen, g
S05 auf Ddem AWeuerho , )1CH Uber 2111 Se|uch 1880 D1IE Tranzöjilche HEGIELUNG
Dinji IDPL Konffriphon zu beraticdhhlagen .. ° Yıtan eINIOLE \ 1CH m Mn-
Oheine nach Dahıin, 1INeNn Heyukherten nach Baris zZU )eNDEeN, DEr per{önlich
bel DEn Kaljer vor/tellig Werden Jollte. CT LEDIGET ohAanNneS NEOLLINGEY
(aus Nuchhezim) WALD DAaZU auserjehen, © reilte nach WaLlsS; aber RL

nicht Dorgelaljen. Unverrichteter inge Lehrte il Deim. ÖD mußten YicCh Denn
UNjete.Siaubensbruder Dem außeren 3wWang Ugen Yyele Jollen \1Ch ihm DULCH
DIE ODET AYNusSWanderung eNMOGgEN Haben Hie Heijerbemittelten fonnten
1Ne21 Crjaßmann tellen Ur DIE Unbemittelten legten anfangs DIE PMEeIN-
Den DAS e1D zujJammen Yber DET ÜLeiS, DEeN 1nan \OLDerte, zu hHoch &in
CrfaBmann LO |teke durchchnittlıch Dis u 2000 Sulden NEICHt WENIGE mußten
dem ranzöj1lchen Kaijer HeerestOlge Leilten Unter Ddiejen Um/tänden
fonnte DoOnN PE aAUS DEr Semeinde WwWegen AYNurgabe DEr Wehr-
[ojigleit nıcht mebr dDie MDE )ein (Dgl E DDn

3u Yrt. 1Üo 1C)2 BHeltimmungen WurDenN, DEIONDETS in Den ländlichen
Semeinden, DULOHWEG DHis 1il DIE ULTE SCIt bDeachtet, DenNnN Jle auch nicht
mebr LLZWUNGEN urden on Dıelen amerifani)dhen NMeennonitengemeinden
1rD mıt ahnlıcdher DBEgLUNDUNG DDN Den zrauen DAS weiße Sacehaubdhen
>J

]  zum Aunhang 1eLDUTt \oll ] verhindert WEeLDEN, DAß e1IN J remDde
LedIgEr LIL Unfenntnis DECY perIDdilichen VBerhältnijje ODDEr aUTgeun
\Leieren Cinftellung EIMNE ZrAUUNG vollzıicht, GEgEenN DIE HNan DEr eIgen
Semeinde Yedenktfen hat.
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CYXYTAUNLELUNGEN DE 185095

Has BuCch WDULDE Dei aup YieuiDieb gedDruckkt. Gein
Austuhrlicher S  &'  ıtel lautet: „MAllgemeine uUuNnD DolltANDIgesS ormularbu für
DIE gottesdientlıche Handlungen in Denen Zautfgelinnten, Cyangelifdc ennO0-
niten-Semeinden ENE Oebetern ZUWUM Sebdrauch auf alle DvorlommenNden
yalle beim Ojjentliıchen SottesMenit IDIE au DIE ormen UuNDd Sebetern
Un)ver YSrWDer an Yiedar

DIE Anordnung beiQrAnit )1ch auf Neitglieder DPS YVorltandes DE
SGSemeinden Ynollen 12 Dabei HUL InıL guiem ei]pie vorangehen QDET
mpfinden ıe DIE DEJONDELE Verpflichtung, alle ihre La ZUum DD DEr
CigeNeN Semez21nDde einzu)eßen? Allzulange OHeint diejer LUuNdJAa nıch yelt-
gehalten WwWorden Jen, VE Ja auch offen efannt DILD, DARß Inan ]  [4U
TeINE Yedentfen ILG

zın Dem VredilgerVerzeichnis DDn 1805 Ytenn Se1ch 1991,
49 Y DIE große al DE Mtelten ıN Den Semeinden DDN ral und

Helten au yumweilen a  2n alle ODETr |t flI['@/ nicht 19508% 21n LEeDIGET DEeN
vollen Qienit Außerdem DELDEN Neihe DDON Yirudern genann{t, el Denen
HUL DAS zJahr DE Mlteltenivahl ADer feines yur DIE Wsahl ZUum LEeDIGET (111-
gegeben al ennn dieje ngaben DOLLftANdIG )LD, eLO1DE )1CH DATAUS DAsS
DHerechtigte DEr WOLTDELUNG

HDieljer un er]chHeint ange)ichts DCL un?z  Uunicdhten DDET verbotenen
MDl dhel)  <  ö nıcht unmwichtig, wWei1 bel DPY beicdhhränfkten ANuswahl DES Chepartner
Verwandtenheiraten verhältnismaßig Hau WDAaAr  n &Cine pätere Cn  ZidUNG
In Diejer Gache Ül nıcht befannt

el DE „Umftrage” hHandelt m U PINE grundliche Prüfung DEr
Semennde DT DEPY eier DLS l Abendmahls Gie N nicht

HUr ın entipredhenden Öorbereitungsaniprache m1L allgemeinem Sunden-
befenninis, \ondern in CIHNEL DAaran J 1CH an ]  ießenden Cinzelbefragung DE
getauften SGemeindeglieder nach eLDAIGEN Ötreitfällen eIC 9}  A  tach Dem WOL-
mularbuch DDN 1807 W1ILD 1E il DEr „Hammer  L DDN Dem Yıakon DM-
INELeN. a 5 D8EELA Dabel maßgebenDd. ähren 88 Den 1Q-heffifhen Semeinden Diele Cinucdhtung bald ID1IeDEr yallen gelajten WwWurDde,
hielt )ie 1ch UNtier Dden adilhen Yeennoniten DIs ZUmM Jahre 1907, DD Yie
DULCH IL Heute NoCh Ubliche „DBelucdspredigt” abgelöft WUTLDE Hie nzel-
beiragung DULDE aufgegeben unDd NUr nocCh DIE Selegenhe geboten, 1Nem
0000 DEr LIGENEN Semeinde 3UugehHOrigen LEediger eMVALIGE Hindernille yur Den
gejegnefen Abendmahlsempfang mitzuteilen (WVal Chr HELge, DYie Umfrag
be den Juddeutichen Niennoniten, Vienn 3 f.)

Nan DILE den Niännern, DL diele DHeltimmungen entworfen UMND De-
IO lolfen haben, DIE redliche unDd [LLWE AD lıCht, hren Semeinden DAamıt 1Nen
1en zu erWeIjeN unDd Dden ÖDrohenden Verfall aufzuhalten, nicht abiıprechen
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durfen &CS 1T ihHnen fl GE auch nicht AUT LL |taLLe, gefeßliche Yn-
DYDNUNGEN, DENN auch DLE Horm DE Helchlulfe, ZUdem Ohne JeDE X-
QEUNDUNG, D1ICS nahezulegen Oeint er LIE Hahlems gibi EINTOE Hinwenle,
Ddaß Han PiINE{ NNELL CTNEULLUNG DeS Slaubensiebens Ycan
NEINLE aber, nule Da Aul urch Diele LIQOLD]E Heitimmungen

(Dglichfeit Ohaffen UunDd NeinDdelt \orderungen eltend machen, 1e]2 ojitionen
(onnten, YD1E DL gelehen haben, CIMIGEN Bunkten wirklich LänNgere Heit
gehalten erden

Zr0oßdem yat )1Ch DAS DuUjtere Sufunftsbild, DAsS 1pdater DDT m ohannNeS
Salle DDON NMeonzernheim inıt )einen Selinnungsgenoljen In LUc auf DE MAuft-
gabe DEg PINEN ODET anderen Srundjaßes Dft DeICOMWAITENDET ITE
zeichnNete, nicht erYullt Die Semeinden 1 nicht UNLETGLEGANGEN, ONDdern De-

nahezu alle noch, Wenn auch aulammengefaßt UunDd UMGgEUPPIELI
C eue belebende mpulte famen DEn ver)dieden|ten Geiten, auch Donjeiten
DETY antTangs 10 hart um/trittenen HerUNSprLediger Yieles WL hHeute
DLLS, beurteilen eiden|haftsloer Nas ND DPT fann auch

UNS nicht nehr Zurüucdgedrcht erden ber DIE LAge )ollte geraDde UuNs
nı  Oht Loglalljen Yisie )oll ANiennonitengemeinde ausjehen, DIE DIE
Nutrgabe hat, eIN S1ieDd S eibe elu Chrlti zZu )ein? Yoenn 10 ILAagen,
Dergeht vielleicht DAS mitle1dige NYächeln Uber OLE „acCh 10 NaAIDEN Verluche
DET YMlten” Semeinde au bauen. Ylsir DETDEN DAann aufgerutfen, m1t DEn UunNns
gegebenen Nisglichkeiten ın UNjeter 3eit DEM lel nachzultreben, DAS Aauch

Vorlchivebte.
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